
Weisheitszähne 

Nicht jeder Mensch hat Weisheits-
zähne, aber die meisten von uns müs-
sen sich früher oder später mit der 
Frage beschäftigen, ob sie entfernt 
werden sollen oder nicht. Bei Weis-
heitszähnen kommt es zuerst ein-
mal darauf an, ob sie genügend Platz 
haben, um sich normal in die Zahn-
reihe einzuordnen. Grundsätzlich 
muss man zwischen Weisheitszäh-
nen unterscheiden, die noch im Kie-
fer liegen und solchen, die es ge-
schafft haben, bis in die Mundhöh-
le ‘durchzukommen’. 

Oft fällt erst bei einer Anfertigung 
eines OPGs (Übersichtsröntgen-
aufnahme des gesamten Kiefers) 
auf, dass im Kiefer versteckt noch 
Weisheitszähne liegen. Von außen 
sind sie oft nicht zu erkennen. 

Eine wichtige Frage ist das Al-
ter, in dem die Weisheitszähne er-
kannt werden. Sind sie bis zum Al-
ter von 25 noch nicht durchgekom-
men, ist es sehr unwahrscheinlich, 
dass sie es noch schaffen. Man soll-
te spätestens dann durch ein Rönt-
genbild abklären, wie viele es gibt, 
und wie sie liegen. 

Im OPG lässt sich die Wachstums-
richtung der Weisheitszahnanla-
gen beurteilen. Wachsen sie schräg 
auf die übrigen Zähne zu oder so-
gar nach hinten in den Kiefer hi-
nein, schaffen sie es sehr wahrschein-
lich nicht, aus dem Zahnfleisch he-
rauszukommen. Weiterhin kann man 
in dieser Aufnahme sehen, ob die 
Zahnwurzeln schon vollständig aus-
gewachsen sind. 

Nicht jeder muss tatsächlich vier 
Weisheitszähne haben. Von eins bis 
vier ist alles möglich, manchmal gibt 
es sogar noch weitere Weisheitszäh-
ne, dann eher im Oberkiefer. 

Ist frühzeitig klar, dass die Weis-
heitszähne im Knochen gefangen 
bleiben, sollte man sie entfernen. 
Dann kommt es auf den richtigen 
Zeitpunkt an. Die zweiten Molaren 
(großen Backenzähne) sollten schon 
durchgekommen sein, die Wurzeln 
der Weisheitszähne aber noch nicht 
ausgewachsen sein. Das ist etwa 
ab dem Alter von 16 Jahren der Fall. 
Der Knochen ist dann meist noch 
weich, die Wahrscheinlichkeit von 
Komplikationen geringer als in hö-
herem Alter. Ist die Entfernung der 

Weisheitszähne nötig, sollte sie am 
besten vor dem 25. Lebensjahr ent-
fernt werden, da dann die Kom-
plikationsrate ansteigt. 

In höherem Alter sind die Wur-
zeln der Weisheitszähne zur vollen 
Länge ausgewachsen und am Ende 
oft gekrümmt. Der Knochen wird 
fester, im Extremfall verwächst der 
Zahn mit dem Knochen. Somit muss 
man im Einzelfall abklären, ob eine 
Entfernung sinnvoll ist. 

Weshalb müssen die Zähne über-Weshalb müssen die Zähne über-Weshalb müssen die Zähne über-Weshalb müssen die Zähne über-
haupt aus dem Knochen entfernt haupt aus dem Knochen entfernt haupt aus dem Knochen entfernt haupt aus dem Knochen entfernt 
werden? werden? werden? werden? Es können sich Zysten und 
Abszesse bilden. Auch das lässt sich 
beim Röntgenbild beurteilen. Schafft 
es der Zahn nur halb aus dem Zahn-
fleisch heraus, kommt es oft zu wie-
derkehrenden Entzündungen, die, 
wenn auch sehr selten, sogar lebens-
bedrohlich werden können. 

Wächst der Weisheitszahn auf den 
letzten regulären Zahn zu, kann er 
dessen Zahnwurzel beschädigen. Im 
schlimmsten Fall verliert man dann 
durch Abwarten zwei Zähne. 

Im Oberkiefer kann eine Verbin-
dung zur Kieferhöhle und in Folge 
dessen eine Nasennebenhöhlenent-
zündung entstehen. Klinische Stu-
dien beweisen, dass Weisheitszähne 
allerdings nicht, wie früher gedacht, 
die Frontzähne zusammenschieben. 

Was spricht gegen die Weisheits-Was spricht gegen die Weisheits-Was spricht gegen die Weisheits-Was spricht gegen die Weisheits-
zahnentfernung?zahnentfernung?zahnentfernung?zahnentfernung? Stellt man in hö-
herem Lebensalter fest, dass im Kno-
chen noch Weisheitszähne liegen, 
die aber keine Probleme machen, 
muss gut abgewogen werden, ob sie 
entfernt werden. Auf der einen Sei-
te steht das Risiko von Folgeschä-
den, wenn der Zahn im Knochen 
bleibt. Ist bei einem 60-Jährigen ein 
Leben lang nie ein Problem durch 
einen im Knochen liegengebliebe-
nen Zahn aufgetreten und auch im 
Röntgenbild keine Entzündung er-

kennbar, gibt es nur selten eine Ver-
anlassung, ihn zu operieren. Auf der 
anderen Seite steht das Risiko von 
Komplikationen. Manchmal wächst 
die Wurzel des Weisheitszahnes um 
den Nerv, der im Unterkiefer zum 
Kinn führt, herum. Dann ist eine 
Entfernung riskant. Generell lassen 
sich Oberkieferweisheitszähne ein-
facher und risikoärmer entfernen 
als untere. 

Sollte der Weisheitszahn durch-
gekommen sein, ist dennoch unter 
bestimmten Umständen eine Ent-
fernung anzuraten. Oft wachsen sie 
im Oberkiefer so schräg Richtung 
Wange, dass sie irgendwann stö-
ren und raus müssen. Ist auf einer 
Seite nur ein Zahn herausgewach-
sen, wird er ohne Gegenspieler im-
mer länger, bis er irgendwann im 
anderen Kiefer auf das Zahnfleisch 
beißt. Ein weiteres Problem ist oft 
die Reinigung der Weisheitszähne, 
da sie für Zahnbürste und -seide 
schwer erreichbar sind. Häufig bil-
det sich zwischen Weisheitszahn und 
dem Zahn davor durch Entzündun-
gen eine Tasche. Dann muss der 
Weisheitszahn entfernt werden, um 
den anderen Backenzahn zu schüt-
zen. Oder es entsteht unbemerkt 
eine Karies im letzten Zahnzwischen-
raum. Ist der Weisheitszahn schwer 
beschädigt, ist es oft besser, ihn zu 
entfernen. 

Das Interessante ist, dass man heu-
te das Thema differenzierter betrach-
tet als früher, ob Weisheitszähne ope-
riert werden müssen. Es gilt nicht 
mehr generell die Regel, dass alle 
entfernt werden.
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